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i N T e R N

alice Grancy

die TU Graz wächst kontinuierlich. Gleich drei 
Gebäude auf dem campus inffeld gingen mit 
der dachgleiche am donnerstag, dem 18. au-
gust 2011, in den innenausbau. dadurch wer-
den mehr Platz und damit neue Möglichkeiten 
für Lehre und forschung geschaffen: für institu-
te der elektrotechnik, des Maschinenbaus, der 
informatik und der Verfahrenstechnik, aber auch 
für die kooperation zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft in mehreren kompetenzzentren. 
Mit der Gleichenfeier des Produktionstechnik-
zentrums geht ein ganzer Neubaukomplex an 
der TU Graz in die finale Phase. auf dem cam-
pus in der inffeldgasse entstehen drei neue 
forschungs- und institutsgebäude mit insge-
samt rund 9.600 Quadratmetern Nutzfläche. 
ein neues dach bekommen so künftig institute 
aus den Bereichen elektrotechnik, Maschinen-

Produktionstechnikzentrum feierte Dachgleiche:

Mehr Raum für Institute und  
Kompetenzzentren
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v.l.n.r.: Hans Sünkel (TU Graz), Beatrix Karl (BMWF), Detlev Eisel-Eiselsberg (Stadt Graz), Christoph Stadlhuber (BIG), Klaus Zenz (Land Steiermark) und Franz-Georg 
Spannberger (Architekturbüro Mesnaritsch)

 

Baubeginn: august 2010
Geplante Gesamtfertigstellung: herbst 2012
Nutzfläche: rund 9.600 m2

Investitionen: 39,5 Mio. euro

infobox:

bau, informatik und Verfahrenstechnik sowie 
drei kompetenzzentren: das Wissensmanage-
ment-Zentrum „know center“, das Research 
center Pharmaceutical engineering (RcPe), 
ein forschungsunternehmen auf dem Gebiet 
der pharmazeutischen Prozess- und Produkt-
entwicklung sowie Teile der forschungsgesell-
schaft für Verbrennungskraftmaschinen und 
Thermodynamik (fVT). 
kompetenzzentren sind einrichtungen, in de-
nen Universität und Unternehmen gemeinsam 
forschung mit starkem fokus auf die anwen-
dung betreiben. „die TU Graz nimmt bei die-
sen erfolgreichen kooperationen unbestritten 
eine spitzenposition in der österreichischen 
forschungslandschaft ein“, erklärte hans  
sünkel. „Wer im ingenieur- und naturwissen-
schaftlichen Bereich herausragende Leistun-
gen erbringen will, benötigt dazu eine ausge-
zeichnete infrastruktur. die neuen Gebäude 
sind ein wichtiger schritt in diese Richtung.“

 Neueste Technik für „die Technik“ 
alle Gebäude werden mit innovativer und 
nachhaltiger Technik ausgerüstet. Rund 100 
sonden der Geothermieanlage, die je 120 Me-
ter tief in die erde reichen, liefern die erforder-
liche energie zum heizen oder kühlen. die 
investitionen betragen rund 39,5 Millionen 
euro. „insgesamt investieren wir derzeit oder 
in naher Zukunft fast 150 Millionen euro in der 
steiermark. die TU Graz ist die größte auftrag-
geberin in der Region“, so BiG-Geschäftsfüh-
rer hans-Peter Weiss. die BiG ist Bauherrin 
und eigentümerin der neuen Universitätsge-
bäude. das Unternehmen finanziert das Bau-
vorhaben zu größten Teilen und refinanziert 
die investitionen über laufende Mieterlöse. 
Nach der für herbst 2012 geplanten fertigstel-
lung werden die Gebäude an die TU Graz 
übergeben. 


